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Die Göttin besingt, die Ehrfurchtgebierende unrer den
Göttinnen!
Gepriesen sei die Herrin der Menschen, die Größte Lrn-

ter den lgigi-Göttern.
Ischtar besingt, die Ehrfurchrgebietende Llnrer den Göt*
tinnen! Gepriesen sei

die Herrin der Frauen, die Größte unrer den Igigi-Göt-
tern.

Sie, voll Freuden, ist nrit Liebr-eiz bekleidet.
Angetan ist sie mit verführerischenl Aussehen, Kosmetik
und Attraktivität.
Ischtar, voll Freuden, ist rnit Liebreiz bekleidet.
Angetan ist sie nrit verführerischeill Aussehen, Kosmetik
und Attraktivität.

Mit süßen Lippen ist ihr Mund Leben.

Wer ihre Zige sieht, denr sprießt das Lachen.

Sie ist prächtig. Juwelen sind auf ihr FIaupr gelegt.
Ihr Teint ist wunderschön. Leuchtend und schillernd sind
ihre Augen.

I)ie Göttin - guter Rat ist bei thr zu finden.
Sie hält die Schicksale vorl allern in ihren Händen
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Unter ihrenr Blick entstehen Gedeihen,
'Würde, Pracht, Schirm und Schutz.

Uber Liebe, Folgsamkeit, Leidenschaft, Güte

und F{arrnonie herrscht sie allein.

Ein Mädchen, das ..., wird (in ihr) eine Mutter bekomlen.
Man spricht ztt thr unter den Menschen/Frauen, nennt ih-
ren Nalrlen.

'V7'er ist es?'Wer kornmt ihrer Größe gleich?

Stark, erhaben, hervorragend sind ihre göttlichen Kräfte.

lschtar - wer kommt ihrer Größe gleich?

Stark, erhaben, hervorragend sind ihre göttlichen Kräfte.

Sie ist die Sprecherin unter den Göttern. Ihre Stellung ist

überragend.

Ihr-Wort hat Gewicht. Sie ist mächtiger als sie (die Götter).

Ischtar - ihre Stellung ist überragencl unter den Göttern.

Ihr §fort hat Ger,vicht. Sie ist mächtiger als sie.

Sie bedenken die llefehle ihrer Königin
Sie alle knien vor ihr.

Sie geh en zü ihrern Licht.

Frauen und Männer verehren sie.

In ihrer (der Götter) Versarnmlung ist ihre Rede flirstlich,

machtvoll.

Sie sitzt unter ihnen ruit gleichem Rang wie Anum, ihr König.
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Sie ist weise, (versehen) mit Einsicht,-W"eisheit und Ver-

stand.

Sie und ihr Oberhaupt beraten einander.

Zssanlmen sitzen sie auf dern Thron.
Irn Jbmpel, dem'Wohnsitz des Jaochzens,
stehen die Götter vor ihnen.

Aufmerksam warten sie auf ihre R ede.

Der König, ihr Gtinstlirg,Liebling ihres Flerzens

pflegt ihnen prächtig sein reines Opfer darzubringen
Ammiditana ruacht das reine Opfer aus seinen Händen

glanzuoll vor ihnen: fette Stiere und.Widder.

Von Anum, ihrem Gatten, erbat sie für ihn (den König)

ein langes ewiges Leben.

Zahbeiche Lebensjahre

schenkte und gab Ischtar dern Ammiditana.

Durch ihr Geheiß unterwarf sie

die vier Weltregionen seinen Füßen

und die ganze ber,vohnte Erde

spannte sie in sein Joch.

Ihr Herzenswunsch, das Lied ihrer Sc:hönheit,

geziemen seinem (des Königs) Mund. Des Gottes EaWor-
te führte er für sie aus.

Er (Ea) hörte ihren Preis undjubelte über ihn (den König):



,,Möge er leben. Möge sein König (Gott Marduk?) ihn
ewig lieben."

O Ischtar, schenke dem Amrr-riditana, denr König, der dich

liebt,

ein langes, er,viges Lebenl

Möge er leben!

Sein Antiphon.
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